
KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 19. März 2008

zur Änderung der Entscheidung 2001/618/EG im Hinblick auf die Aufnahme der französischen
Departements Côtes-d’Armor, Finistère, Ille-et-Vilaine, Morbihan und Nord in die Liste der

Regionen, die frei von der Aujeszky-Krankheit sind

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2008) 1072)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2008/269/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 64/432/EWG des Rates vom 26. Juni
1964 zur Regelung viehseuchenrechtlicher Fragen beim inner-
gemeinschaftlichen Handelsverkehr mit Rindern und Schwei-
nen (1), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 2 und Artikel 10
Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Richtlinie 64/432/EWG legt Vorschriften für den in-
nergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit bestimmten
Tieren fest. Gemäß Artikel 9 der genannten Richtlinie
sind der Kommission für bestimmte Infektionskrankhei-
ten, einschließlich der Aujeszky-Krankheit (AD), zwin-
gende einzelstaatliche Programme zur Genehmigung vor-
zulegen. Zudem müssen die Mitgliedstaaten der Kommis-
sion gemäß Artikel 10 der Richtlinie 64/432/EG Unter-
lagen über den Stand der Seuchenlage auf ihrem Hoheits-
gebiet unterbreiten.

(2) Die Entscheidung 2001/618/EG der Kommission vom
23. Juli 2001 zur Festlegung zusätzlicher Garantien für
den innergemeinschaftlichen Handel mit Schweinen hin-
sichtlich der Aujeszky-Krankheit und der Kriterien für die
Informationsübermittlung sowie zur Aufhebung der Ent-
scheidungen 93/24/EWG und 93/244/EWG (2) enthält
eine Liste der AD-freien Mitgliedstaaten bzw. Regionen,
in denen die Impfung verboten ist. Anhang II der Ent-
scheidung 2001/618/EG enthält eine Liste der Mitglied-
staaten bzw. Regionen, in denen genehmigte AD-Be-
kämpfungsprogramme durchgeführt werden.

(3) In Frankreich wird seit mehreren Jahren ein Programm
zur Tilgung der Aujeszky-Krankheit durchgeführt, und
die Departements Côtes-d’Armor, Finistère, Ille-et-Vilaine,
Morbihan und Nord sind als Regionen aufgeführt, in
denen ein genehmigtes Programm zur Tilgung der Au-
jeszky-Krankheit durchgeführt wird.

(4) Frankreich hat der Kommission Unterlagen vorgelegt, die
belegen, dass die Departements Côtes-d’Armor, Finistère,
Ille-et-Vilaine, Morbihan und Nord frei von der Aujeszky-
Krankheit sind und dass die Seuche in diesen Departe-
ments getilgt worden ist.

(5) Die Kommission hat die von Frankreich vorgelegten Un-
terlagen geprüft und festgestellt, dass sie Artikel 10 Ab-
satz 1 der Richtlinie 64/432/EWG entsprechen. Demzu-
folge sollten diese Departements in die Liste des
Anhangs I der Entscheidung 2001/618/EG aufgenommen
werden.

(6) Die Entscheidung 2001/618/EG ist daher entsprechend
zu ändern.

(7) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschus-
ses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Anhänge I und II der Entscheidung 2001/618/EG werden
durch den Wortlaut im Anhang der vorliegenden Entscheidung
ersetzt.

Artikel 2

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 19. März 2008

Für die Kommission
Androulla VASSILIOU

Mitglied der Kommission
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(1) ABl. 121 vom 29.7.1964, S. 1977/64. Richtlinie zuletzt geändert
durch die Entscheidung 2007/729/EG der Kommission (ABl. L 294
vom 13.11.2007, S. 26).

(2) ABl. L 215 vom 9.8.2001, S. 48. Entscheidung zuletzt geändert
durch die Entscheidung 2007/729/EG.



ANHANG

„ANHANG I

AD-freie Mitgliedstaaten bzw. Regionen, in denen die Impfung verboten ist

ISO-Code Mitgliedstaat Regionen

CZ Tschechische Republik alle Regionen

DK Dänemark alle Regionen

DE Deutschland alle Regionen

FR Frankreich die Departements Ain, Aisne, Allier, Alpes-de-Haute-Provence, Alpes-Ma-
ritimes, Ardèche, Ardennes, Ariège, Aube, Aude, Aveyron, Bas-Rhin, Bou-
ches-du-Rhône, Calvados, Cantal, Charente, Charente-Maritime, Cher,
Corrèze, Côte-d’Or, Côtes-d’Armor, Creuse, Deux-Sèvres, Dordogne,
Doubs, Drôme, Essonne, Eure, Eure-et-Loir, Finistère, Gard, Gers, Gi-
ronde, Hautes-Alpes, Hauts-de-Seine, Haute-Garonne, Haute-Loire,
Haute-Marne, Hautes-Pyrénées, Haut-Rhin, Haute-Saône, Haute-Savoie,
Haute-Vienne, Hérault, Ille-et-Vilaine, Indre, Indre-et-Loire, Isère, Jura,
Landes, Loire, Loire-Atlantique, Loir-et-Cher, Loiret, Lot, Lot-et-Garonne,
Lozère, Maine-et-Loire, Manche, Marne, Mayenne, Meurthe-et-Moselle,
Meuse, Morbihan, Moselle, Nièvre, Nord, Oise, Orne, Paris, Pas-de-Calais,
Pyrénées-Atlantiques, Pyrénées-Orientales, Puy-de-Dôme, Réunion,
Rhône, Sarthe, Saône-et-Loire, Savoie, Seine-et-Marne, Seine-Maritime,
Seine-Saint-Denis, Somme, Tarn, Tarn-et-Garonne, Territoire-de-Belfort,
Val-de-Marne, Val-d’Oise, Var, Vaucluse, Vendée, Vienne, Vosges, Yonne,
Yvelines

CY Zypern das gesamte Hoheitsgebiet

LU Luxemburg alle Regionen

AT Österreich das gesamte Hoheitsgebiet

SK Slowakei alle Regionen

FI Finnland alle Regionen

SE Schweden alle Regionen

UK Vereinigtes Königreich alle Regionen in England, Schottland und Wales

ANHANG II

Mitgliedstaaten bzw. Regionen, in denen genehmigte AD-Bekämpfungsprogramme durchgeführt werden

ISO-Code Mitgliedstaat Regionen

BE Belgien das gesamte Hoheitsgebiet

ES Spanien das Gebiet der Autonomen Gemeinschaften Galicia, País Vasco, Asturias,
Cantabria, Navarra, La Rioja

das Gebiet der Provinzen León, Zamora, Valencia, Burgos, Valladolid und
Ávila in der Autonomen Gemeinschaft Castilla y León

das Gebiet der Provinz Las Palmas auf den Kanarischen Inseln

IT Italien die Provinz Bolzano

NL Niederlande das gesamte Hoheitsgebiet“
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